
07.  o k to b e r  2018 //  J u d i t h  k r u s e

durchbruch

2// Was siehst du?

07.10 Taufe // 13.30 Uhr Taufseminar NBG

12.10 Youth Night // 19 Uhr, Siebenkeesstraße 18

14.10 Kindersegnung // NBG 10 Uhr, ERL 11 Uhr

I N F O R M A T I O N E N  f ü r  d i c h

Das Angesicht eines Löwen 

»» Verbringe Zeit mit Gott. Sei eng mit ihm.

»» Halte dich rein.

»» Lerne mehr über deine Identität.

Das Angesicht eines Menschen

1.	 Sieh Menschen so, wie sie sein könnten.

2.	 Sprich Leben.

3.	 Liebe Menschen.

Das Angesicht eines Ochsen

                                                                                          

                                                                                          

Das Angesicht eines fliegenden Adlers

                                                                                          

                                                                                           

20 Mein Sohn, höre auf das, was ich dir sage, 
hab ein offenes Ohr für meine Worte.

21 Halte sie dir stets vor Augen und bewahre 
sie in deinem Herzen. 22 Denn wer sie gefun-

den hat, dem bringen sie Leben, und sie sind 
heilsam für seinen ganzen Körper.

s p r ü c he   4 , 2 0 - 2 2

Ja, wir alle sehen mit unverhülltem Gesicht 
die Herrlichkeit des Herrn. Wir sehen sie wie 

in einem Spiegel, und indem wir das Ebenbild 
des Herrn anschauen, wird unser ganzes 

Wesen so umgestaltet, dass wir ihm immer 
ähnlicher werden und immer mehr Anteil an 

seiner Herrlichkeit bekommen. 
Diese Umgestaltung ist das Werk des Herrn; 

sie ist das Werk seines Geistes.
2 .  k o rinther        3 ,1 8

6 Die Fläche, die sich vor dem Thron ausdehnte, sah wie ein gläsernes 
Meer aus und war von kristallener Klarheit. Unmittelbar beim Thron, 

rings um ihn herum, standen vier lebendige Wesen, die vorn und hinten 
mit Augen bedeckt waren. 7 Das erste dieser Wesen glich einem 

Löwen, das zweite einem jungen Stier, das dritte hatte ein Gesicht wie 
ein Mensch, und das vierte sah aus wie ein Adler im Flug. 8 Jedes 

dieser vier Wesen hatte sechs Flügel, und auch die Flügel waren über-
all – selbst auf der Unterseite – mit Augen bedeckt. Tag und Nacht rufen 
diese Wesen immer wieder aufs Neue: »Heilig, heilig, heilig ist Gott, der 

Herr, der allmächtige Herrscher, er, der war, der ist und der kommt.« 
o f f enb   a rung     4 , 6 - 8


